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Die Moskauer Konferenz.
Kt dsml lAujang der Rede Kerenskis in unserem gestriger Watte

ist nach nachLrÄraMu:
KeoensQ suchr fort : Der Staat durchschreitet eine Stande

tödlicher Gefahr.  Ich will nicht weiter davon sprechen,' denn
jeder von Illtzren ist sich dessen hewusil, aber Sie tvissen auch alle,
daß die Ausgabe, die Mn >en zufältt , besonders der KaUipf gegellt einen
Mächtigen, unversöhnlichen, orgaiüfterteit Feittd, große Opfer,
SÄbstvetbeuUnuttg, tiefe Vaterlandsliebe und Vergessen unserer in¬
neren Stvettigkeiten verlangt . Unglücklicheriveise>vollen nicht alle,
die es  können-, alles dies ans den Aftgr des durch den Kbieg zer-
störten Vaterlandes niederlegen und tnckchen so die krttisck-e Lage
des Landes Mit jedem Tage noch kritischer. In : politischen Leben ist
dvejier Prozeß der Dr'sorgamsatiolr noch lebhafter Md treibt sogar
Hawiffe Rußland dewolMmde Nationalitäten dazu, ihr .veil nickst
sil enger Vereinigung Mit dem Mutterlande zu suchen, sondern in
sepauafistffchen Bestrebungen. Endlich wurde das Emanze gefrönt
dulvch die große Schmack- an der Front , )m  russische Truppen , ihre
'Wicht gegen das Vaterland vergessend, ohne Widerstand vor dem
Drängen des Feindes wichen und so für ihr Volk neue Zcketten des
Despotismus schmiedeten. Wir sind so tief gesaltetr, weil lvir uns
noch nicht twit der verhängnisvolle :r Erbschaft des alten Regimes
fretmckchen können, das wir ĥassen, aber dem wir gehorchen., denn wtr
Mchben es. Jetzt , wo die .Macht sich aus die Freiheit , reicht ans
BckzorvÄte stützt, übertragen >,vir kvotzdeM aus diese neue Macht daS
erbliche Mißtrauen . Nun !m!arschieren diejerrigcn, die vorher vor
emm autokratischen Regierung z-itterterr , kühn gegen die Macht, die
Wauen in der Hand , aber Mögen sie wissen, daß unsere Geduld
ihre Grenzen, hat , und daß die, die sie überschreiten werden, auf
eme Macht flößen wenden, die sie die Zeiten des ZariSntus zurück-
rnfen lassen wird . Wir werden unvetfföhnllchsein, iveil wir über¬
zeugt sind, daß die höchste Gen-alt allein das Heil des Vaterlandes
sichern wird . Deshalb werde ich tatkräftig jeden Versuch verhindern,
aus tan nationalen Unglück Rußlands Nutzett zu ziehen.

KMenski sprach dann von dem rusiischen Heer, dos während
des alten Regimes ein Körper auf tönernen Füßen , fast ohne Kopf,
war . Er wies auf die Opfer und die Selbst Verleugnung der Offi¬
ziere hin, die nach Möglichkeit gegen die Anarchie und die Des-
orgmnsation des Heeres ankämpftm , weül-e die Aufgabe des
russischen Volkes und seiner Regierung , Freiheit und Vaterland zu
retten , so schwierig machen. Der Redner sagte darin, das; die Zeit
geLmrmen sei, die Eroberungen der Revolution und den Staat selbst
U «mtewllieren . Er fuhr fort : Vor einiger Zeit haben wir mit
<Mtrüftung den Vorschlag eines Sond erfriedench ^z urü ck--
gewiesen.  Vor einigen Tagen waren wir Zeugen eines neuen
fchmählichen ähnlick-en Bersuch.er , der sich gegen Misere Verbün¬
den richtete <!). Diese hoben ihn mit derselben Entrüstung zu-
ruckgSmeswr Und namens des großen russischen Volkes sage ich
-unseren Mrierten : Das ist die einzige Antwort , die wir von Euch
euvurteten. lLanganhaltender Beifall .) Huldigungen der garizen
Versammlung vor den anwesenden Diplomaten der Alliierten.

Kerenski  huldigte dann im besondererr ^ em rumänischen
Volke, das infolge des Krieges so sehr gelitten habe, und sagte, daß
es m Rußland Gastfreundschaft finden würde, wenn es gezwungen
teertat sollte, das Heimatland vorübergehend zu verlaffen.

out nctiunalen Frage  tibergehend , erklärte .Kerenski,
daß die Demokratie Rußland trotz der nicht allzufreundschastlichen
Haltung einiger Nationalitäten gegenüber dem Mutterlandc diesen
alles geben werde, was sie durch den Mund der vorläufigen Re¬
gierung versprochen habe, und was ihnen die Verfassungsgebendef
Ver)anrmlung noch würde bewilligen wollen, aber , sagte der Mi¬
nister, da wo der Kampf die Grenzen des Möglichen iibersck-reitet.
Wo NKM aus unseren Verlegenheiten Nutzen ziehen will, um den
Venen  Mllen Rußlands zu vergewalttgen, sagen wir : „Hände
weg !" Kerenski sprach dann im besonderen von Finnland und be¬
stätigte, daß die Regierung die Wiedereröffnung des aufgelösten
Landtages mft Gewalt verhindern werde uttd hoffe, daß das ganze
Land diesen Enffchtüß der Regierung billigen werde.

Kerenski erklärte sodann, daß die Regierung das Heer gegen
iumstürzberische Eingriffe, die jedes Gefühl für die militärische
Schmach aus den Herzen der Soldaten vertrieben haben, zu be¬
schützen wissen und energisch gegen die Maximalfften und jeden
Versuch ihrerseits , die Disziplin -zu verändern , kämpfen foerde
Der Mtnisterprafident sckloß: Meine .Kollegen werden Ihnen tat
Zustand der tiefen Desorganisation schDdern, in der sich das Land
befindet, nur ihm abzuhelfen, müsslen wir alle die notwendigen!
Opfer bringen und müssen aus persönliche und aus Partei - Ist-
leressen verzichten.

Nach Kerenski erklärte der Minister des Innern Ankentiew,
der Rede deffMinisterpräfitatten , -der die Munden Rußlands gezeigt
habe l-abe er nicht viel hirrzuznfügen. Die gegenwärfige Aufgabe
des Ministeriums des Jrtuern fei, das Leben in der Provinz auf der
^Grundlage d̂er Gesetze zu organisieren , die die Regierung auf
den verschietaren Gebieten des öffentlichen Lebens schaffen werde,
üin eine vollkommene Einigkeit in der Gesetzgebungaller örtlichen
Behörden herzu stellen. Unter den ausgearbeiteten Gesetzentwürfen
befinde,sich einer , der besonders die für die Provinz zu schaffenden
Orgaitpationen betreffe, welche eine Etappe zwischen tar höchsten
Gewalt und der örtlichen Behörde eröffmnr würden , ferner einen
Erttwurf über die Schaffung .eines? Korps herumreifmder Kom¬
mst are der provisorischenRegierung.

Der Minister für Handel und Industrie Prokopowitsch erklärte
darauf , der lckngelpunkt der wirtschafllichen Lage Rußlands sei
der ünLg , der während des ersten Iahpes 53 Milliarden Rubel
kostete und während des zweiten Jahres 112 Milliarden Rubel.

Andererseits hätten die gesamten Einnahmen im ganzen Reiche iw
^ahve 1913 ungefähr 16 Milliarden betragen . Da Rußland bei
Beginn 'des Krieges vom Weltmarkt abgeschnitten worben sei, hätte
es «alles aus Herr inneren Märkten rvehnten müssen, was M einer
großen Knappheit der Waren führte . Zu der gleichen Zeit habe die
allgemeine industrielle Erzeugung erne starke Verminderung er-
fahveir. Zmn Beispiel im Donez- Beckerr um 50 Prozent . Was dte
Lebensmittelversorgung anbetreffe, so sei die Lage des Landes anßer-
ordentlick- schoierig. In mehreren Provinzen könnte das Brot mis-
gel̂ erl. Die Verpflegung von Moskau und Petersburg habe den
tieffteir Stand erreicht. Lfflch in der Armtzv habe der jüngste Durch¬
bruch der Front zu großen Schwierigkeiten geführt . Zur Industrie
übergehend sagte der Minister , er suche die vorhmrdene Jüdifftne zu
schoncir, ihre schöpferischen Kräfte ausrechtzuerhalten und sie für die
Dümlobilisierung vorzubereiten . Er bemühe sich, die Konflikte zwi¬
schen Kapital und Arbeit beizuldgenund halte es für notwendig , die
Gewinne der Jwdu .strtellen zu regeln, Mn ihre .Bereicherung auf
Kosten des Volkes zu verhindern.

Die Nationalitätenfrage Rußlands.
Bern , 26. An.g. (MDB. Nichtaintl.) Wie der „Temps

aus Petersburg meldet, hat der erste Kongreß der natio¬
nalen sozialistischen Partei Rußlands stattgefunden. Zwölf
sozialistische Parteien der verschiedenen Nationalitäten Rrtß-
lands , darunter Letten, Armenier, Ukrainer, Mohamme¬
daner und Juden , hatten Vertreter entsandt . Unter anderem
wurde beschlossen, daß den verschiedenen großen Natio¬
nalitäten Rußlands administrative Autonornie gewährt
werden soll; ferner soll die Internationale auf gefordert
werdeit, nichi nur Vertreter verschiedener Staaten , son¬
dern auch verschiedener Nationalitäten aufzunehmen. Das
Zentralkomitee der sozialistischen Partei Finnlands rich¬
tete einen Aufruf bezüglich der Wiederaufnahme der Arbeit
des Landtags au das gmrze ftnuische Volk. In dem Mani¬
fest wird erklärt, die vorläuftge Pebersbrurger fNegiemmg
habe bei der Auflösung des Landtags nur die Beschränkung
der Freiheiten Finnlands im Auge gehabt. Der Landtag
könne die Geseßlichteitder Auflösung nicht anerkertnen.

Rußlands Finanzlage.
Bern,  36 . Aug. (WDB. Mchtanrtlich) Nach einerMel-

drmg des „Temps âus Petersburg hat der Leiter .des>Finanz¬
ministeriums, Professor Birnnatzch, aus dern Kongreß der
kternen und mittleren Industrien Rußlands bezüglich der
finanziellen und wirtschaftlichen Lage Rußlands bekannt-
gegeben, daß der Staatsbaushalt für 1916 einen Ausfall
von 15 VMiarden Rubel errvarten lasse. Der Ausfall sei
fiir Rußland wenig bedeutend, denn isengt die gesamte
Einwohnerschaft des Lartdes mit der durch die ernste Lage
bedingten Energie und Gelviffenhaftigkeit arbeite, könne
der Ausfall von 12 bis 15 Milliarden leicht' gedeckt wer¬
den. Ein Unglück für Rußland fei es, daß 14 Milliardeit
Rubel Banknoten auf den Markt geworfen worden seien,
da dieses Geld keinen materiellen Wert darstellt, aus dem
die Bevölkerung stÄchen ziehen könne. Es sei unbedingt
notwendig, mit dein Höchstmaß aller Kräfte zu arbeiten.
Rirßland sei für das sozialistische Regime noch nicht reif,
nur ern kapitalistisches wirtschaftliches Sy,stem könne es
retten . Die Regierung werde die indirekten Steuern er¬
höhen, weil es in Rußland mcht genügend reiche Leute
gebe, um dw StaatsÄrffen zju füllen. Der Finanzminister
Mekrasen erklärte, daß das gewöhnliche Budget für 1917
5 NMiarden Rubel und das für 1918 7i/2 Milliarden be¬
sagen werde. Die militärischen Ausgaben sollten durch
Atlleiheit, die gewöhnlichendurch Steuern und Zollerträa-
nisse gedeckt werden. Die indirekten Steuern würden nrerk-
lich erhöht und gewisse Erzeugnisse, wie Streichhölzer und
Zucker, vom Staate monopolisiert werden.

Ein Anschlag auf Kornilow.
§ aa &'- ^ug . (L. A.) Die „Dimeŝ melden aus

Moskau : Die Extremisten verfuckften am Freitag den Eisen¬
bahnzug, m dem der Oberbefehlshaber Kornilow reiste,
zum Entgleisert zu bringen . Sie bereiteten einen Ausrtchr
vor zu dem Zwecke, ihre verhafteten Führer M befreien

Aus Stadt und Land.
Gießen.  28 . August 1917.

Zur Obftverforguug.
Bon besonderer Seite wird uns gescknieben:
Tie Ernte des Frühobstes ist in vollem Gange und die An-

Ucrerung befriedigend. Bei der Ernte macht man ckver leider keinen
Unterschied Mischen Frü ĥ- und Herhstobst. Während vor dem
Kriege der Verkauf unreifen Obstes verboten und strafbar war
kommt jetzt zmn Teil noch ganz mrreifes Obst auf den Markt Es
mag wohl die Angst vor der Beschlagnahme öder vor Diebstahl feint,
was die Landwirte zu der allzuftühen Ernte veranlag : auch die
hohen Preise mögen dazu reizen.  Im Interesse der VoWgesuudheit

Die neue Front vor Riga

Der russische Rückzug bei Riga.
Die Russen haben vor Riga ihre Stellung lvestlich der

Aa geräumt . Tamft sind die Ôrte Bigann und Oüing in unsere
Hand gekommen Der erstgenannte Ort liegt am Rigaischen Meer¬
busen und M durch Chaussee über Schlock mit Riga verbunden.
Das ganze Gelände ijt aber so sumpfig, daß ein Operieren hier
>außer auf der Chaussee nur int Winker bei hartem Frost möglich
ist. Derselbe Uebelitend gilt auch,für das übrige Gelände bis Oding.
das Ichon im Bereiche des Tirul -Sumpfes liegt, dieses natürlichem
Bollwerks fiir Riga , das bisher alle Amtäherungsversuche schetterstließ.

aber müßte doch von berufener Seite darauf hingetvirlt werden,
daß unreifes Obst vom Verkaitfe ausgeschlossen wird . Tie Obft-
vertvertungsaenossenschaft Gießen fordert in einem Rundschreiben
an ihre Auffäufer diese oris, trur gutes Obst zu kaufen, und darauf
htnzuwirken, daß alle Wintersorten von dem Erzeuger nicht zu
fiühe geerntet werden, damit die Früchte am Baunre richtig aus-
reifen. Das ist sehr verständig, denn nur solches Obst ist haltbar.
Aber über die Festsetzung der Höchstpreise miißte doch von beru¬
fener Sette aus ernstlich Widerspruch erhoben werden. Und dazti
berufeti ist die Konsnmentenveremigung , die sich aber wenig darmn
zu bekümmern scheint. Es gibt, auch im Kreise Gießen , io viel
Aepfel, daß es durchaus nicht gerechtfertigt erscheint, den Preis auf
25- 40 Pfg . fiir Aepfel und 20—35 Psg . für Birnen fiir das
Pfimd je nach der Sorte und QuMtät festznsetzen. Wer kann sich
denn das leisten, für Aepfel pro Zenttter 40 Mk. z-n l̂ zahicn?
Selbst tat Bauern ist der Preis zu hoch, und sie würden es gerne
direkt in die Stadt verkaufen, wenn die Landesobstsrellenicht alles
Obst restlos zu erfassen suchte. Da die 10 Pfennig Gebühr für das
Pfimd , das der Erzeuger auf dent Markt verkauft, auf den Antrag
dos Landtagsabgeordneten Urstadt hin mm weggefalleit ist, so
ist es den Landwirten jetzt tirögllck), thr Obst in die Stadt und auf
den Markt Kn bringen : aber es fehlen ihnen die Leute und die Fuhr¬
werke dazu. Sie müssen also ihr Obst durch die 9luftäufer der Obst-
verwerttmgsgenossenschäften „efiafsen" lassen, und dadurch kostet
der Zentner Edeläpfel die Stadt jetzt wegen der verschiedenenGe¬
bühren je nach Sorte 36,— bis 47,50 Mk., Birnen 34,— bis
42,50 Mk. Diese so der Stadt gelieferten Früchte werden nach mit
dem Porto belastet und den Händlern zugestellt, die sie mit einem
Aufschlag vott 10 bis 20 Prozent an die Cimvohner der Stadt ver¬
kaufen. Das srnd denn doch wirllich gmtz unerhörte Zustände,
denen raschestens ein Ende gemacht wertat miißte. Der Abgeord¬
nete Urstadt hat deshalb bei der Zrveiten Kammer beantragt , daß
für das -Obst, das eine Stadt sich selW beschafft, iegliche Gebnbr
aufzuheben sei. Dazu müßten aber auch die Höchstpreisenoch be¬
deutend heruntergesetzt und wirklich eingebolten ioerden, was in
der Tat nicht ük ' rall der Fall ist. Aehnlich wie mit den Preisen
für Aepfel und Mrtten ist es auch mit den Preisen fiir alle anderen
Obstarien . Llbhilfe tut dringend trvt.

m
Eine Sitzung der Obstverwertun gsg esell •<

sch-ast. .Gestern fand im Hotel Schütz <mre sehr stark besuckUe
Versammlung statt , die von der ObstoerwertungSgeiwssensck>ait für
tat Kreis Gießen oinberufen war , um den Mfkäufern des Obstes
die ttätigen Instruktionen erteilen . Das Referat hatte Herr
Latrdesobstbcnünspekwr Grode  aus Darmstadt , der Geschäfts-
ühror der Vertoaltungsabteiluug der Landesobststelle. Nach seinen

Asirsfuhrungen muß Hessen 330 000 Zentner Obst zur Herstellung
von Miarmelode an das Reich liefern . Gelirtgt dies, so sei eine
Beschlagtuilstnedes Obstes nicht z'u befürchten, im anderen Falle
werde jedoch nnt der Beschlagnahme eine weitere Erhöhung der
Höcbistpreffe fiir Obft' emtreten . Zur Eindeckungdes Wimerbedarfes
an Obst ilfimt sich jede HmtAhalttmg pro Kopf 1/2 Zentner Kern¬
obst (Aepfel und Birnen ^ und Zentner Ziveffchrn direkt vomX; 1 . %vwr M,tv vimw .ii | «yfuiuivi l ; .1 wII Utllll i ' UIll
Erzeuger gegen eilten grünen BefördermtgSschein kaufen In 6^ -
meintat über 60M EinwohUer stellt die Bürgermeisterei die Be^

Die Ausgrabungen eines altegypiischen Sadeorles.
Kanopus,  das Ostende der alten Aeghpber, die Stadt der

Wunderbaven .Heilungen und der ausgelassensten BerMügungen.
ff! nach jahrhundertelangem SchAf unter dem Leichentuch des!
teandes wieder aufgefunden worden, und die ersten Ergeb-niffe der
Ausgrabungeit lassen hoffen, daß shier eine eigenartige .Kultur¬
stätte wieder auferstchcn imrd von dem Leben im Altertum erzählen,
wird, wie Pompeji und Herkulairnm. Die alte Küstenstadl, nach der
die eine Nilmündung geitannt Wurde, lag 120 Stadieit östlich vonl
Alexandria , tn der Nähe des heutigen Abukir. Iluen Namen sollte
fie von Kcmopos. dent Steuermann des hierher' verschlagenen!
Mcnelavs , erhalten haben. Bis zur ^ gründang von Alexandria
^ŵ fie der Handelsmitlelpunkt von llirterägpptiektund eine ivickttigej
Kuf̂ itätte. Stralo , der die Stadt besuchte, erzählt besonders
von dem Serapistcmpcl als tan lotchtigsteit Heiligtum , das int

die zu den Feststen von Aüuaichria ans dem .Kattal, der die beidenl
stabte verband, herbeistcönite. Tag uitd Nacht n>ar dieser Kanal mit
lwoteit beoeckt, aus denen Mjüimlsr und Fraum beim Klang der
Instrumente ohim Rast und Ruhe sich au tat übermüligsteu Tänzen
ergötztett. während in KanopuS selbst die Gasthäuser die Stätten
uitgezügelten Vergnügens wurden. Die llngebuUvenheit des Lebens«
tn diesem alten Badeort roar geradezu sprichwörtlichgeivorden. Sie
wurde aber auck̂ der Anlaß zum Untergairg der Stadt Deirn im
Altsang des 5. Zuhrhnnders n . Ehr . beleate sie der Pattiarch Eyril-
lus weg.» ihres üb Ru es mtt tan Baitirftuch, und zwei Jahr¬
hunderte später, als die Mcaber m das Land ainbrachen, wußte man!

anscheinend nicht einmal ntehjr ihre StÄtte . da sie von keinem dev
arabischen Schriftsteller erwähnt lorte. Die Nachforschungen, die
in neuerer Zeit zu ĥrer Anfsindurrg angestellt wnrtat , führten
lange zu keinem Ergebnis infolge des Mißverständtnsses einer
9hng<che von Strabo . Erst neuerdings hat , wie der Figaro lvrichtet,
Dlanrnos Pascha, ein Schüler .Mariettes . die überlieferten Angaben
getrauer nachgeprüfi, und so gelang es ihm, tat lfferkai der unter -,
gegangenen Stadt wieder gustzsufintau der infolge der Senkung des
Bodens, die art der ganzen ägyptischen Mste beobachtet wird,
gegentvarfig 50 Meter 'vom!llftr entfernt Wtd 1,50 Meter fies unter
der Oberfiäck>e der Bai voit ''Ilbtukir liegt. Die Ausgrabungen , die
Daninos unternahm , haben NUN gu der Enüdeckunĝeiines!öffentlichen
Badehauses von 26 Meter Breite utrd 24 Meter Tiefe geführt,
das heute unterminier Sandschickst Port 8 Meter Dicke bt'graben liegt.
Das Bad aus .ber Ptolomäerreit ist aus schtönem Kalkstein, der
sorgfälfig behauen und mtt lebhaft beinaltem Gips «tachmtückt!
ist, erbaut mrd umfaßt etwa 20 Räum «, tjkm  taten der größte
8 Meter und der lleinste 3 Meter im Geviert miU . Die Dren-
itlmgSmanern haben etwa l Vteter Dicke. Ein Schavimntbeckenist
sehr schön erhalten : man stipg züt ihm hinab über dvei Stttsen , uitd
das Wasser floß aus einem Behälter tritt drei Wasserspeient aus
Stein . Daneben hat irant* * ganze Badewannen und Sitzbäder in
Zement gefmtdcn, die so gut erhaltekk sind, als wäneu sie erst
ganz kürzlich! hergestellt. Gin Zimmer war mtt Haufett von Ml-
schilammgefüllt , der wahrsck)cinkich ztu Schlarmnliädertt gebrauch
wurde. Ein Saal von 7,90 zu 7 Meter tonst eine gemauerte Platte
fiir die Mdstsage au!f, und danebnt wurden zwei Preffeit für aro-
Wafische Oeke, die Au tat Wo -nblungen gebvottchttourtat , und eilt
anderer Fettstoff, der augenscheinlich als Sseife diettte. gefunden.
In tan eintaroen Mnmen lagen auch BkouzcutüitzcU mit tau

Bildern Ptvbvniüus Svter , Ptolomäus Energetes tmd tat Königin-
von Beronice utrd Kleopatea, fermer einige Statuetten datmMer
eine „ chinesische" , die auf Handelsbezielmngett des alten Äegvptew'
mtt,dem äußersten Ostett himoeist. In der Umgebung dos Bade-
Hauses fand mfiu die Spitrett vou Splitursockeln in rosa und
grauem Granit und mit Hier^ llivhen-'Znschfiftett. Die An ^ -abtrn-
gen tverdett mit Eifer fortgesetzt, und inan envartet die '" (Ylvr*af>I
ber Bauten auS tar alten Stadt wieder ausztrsinden, die gerade
der über sie a t̂Sgesprvchene>Batriffliub>vor tan Sckncksal tawahrt
hat, von Menschenhänden vollständig zerstört zu wertat da
ntentand sich), ihtrett zu «nahen lvagte. Noirt» dieser Stedt ist 'amb
das „Dekret von Kanopus " auSgegangen, das im Ialne 256 v iS ln
tic ägyptischenPrtester zu Ehreii taS Ptolomäus Euergete '- Inero
glyphtsch. dcmtotisch Und griechisch erlassen tmd in allen ' enu'elu
aufgestellt hatteu . Die Gntdecknug eines Exemplars Vieser drei-
sprachigen Inschrift durch Lepsttrs hat für die Etttfffsernng der
Hteroglypherr eine große Betattimg getrvtrnen*

^ in alten Gräbern.  Ein interessanter
Fund winBe bet der Herstellung von Gr .ita-rit aus tat , Ehrensrisd-
Wß Jjtt ^ vankettthal itt tarr baw' rtscĥ n 'Wtfi .tewacht M .rn
ê tttackte Nlwtltck> tn ettvem albm Grab eine 26 ZeMtmelw boW
u«Sr ul itadxi lieft Reste von 'Miffcktenkiwchen. eine 'kteonze-.
lncta , eute Münze Und — 2 »Dorier befanden, die durch 2 kieffte
Oefftttntgen am sprtzfin .Ende etttlaert nwrdetl waren . Me der
„PtDmecheuS zu dresevt nverivürdigiw Eterfmtd ltemevll, war
ertre ähnluhe Eu^ eckung rn dem nickst itat Mttt FgtrnGnttta! oim
regelten bc-rettS vor 20 Iahtttt gentacht >norden Damal -
fatid lta: Forschet Kohl ttt Grätatt der ri^tnschien >tasetget!
dte ungefähr aus der Zeck 300 n. Ehr . svamtmn .nochten, in tan



föcdeautigsWevte aus , in den jtteineceat das Kreisamt . In der
Versammlung wurde faul <VMA allgemckn der hohe Preis des
Dcmer-Wintewbstes fchars Tritifiiert. kWpftl SU 40 Mark beti Zentner,
die mit Gebühren (2 'Dbatf 'füsc ben .Mffkäufer, 4 Mark für Ber-
4xsdimg und Stellung der Körbe, 75 Pfennig, für den Kreiskom-
nriffionär und 75 Pfentrig für die Landjesobststelle) 47,50 Mark
Losten, sollen in feiner A-usmachiüntg in Seidenpapier und Holz¬
wolle verpackt, zum Versand kommen, ebenso die feinen Edelbirnen
dieser Gruppe zu 42M Mark . Der anwesende Vertreter der Stadt
$üi \eu betonte, daß man hier gerne auf diese Art Obst Verzicht
lotste, man nünsche Obst der Gruppe 1 b, gut in Körben verpackt
und rickftig am Batptve ausgeveift, von dem der Zentner Aepfel
mit Gebühren 36 Mark und Mrnen 34 ALark kosten. Aut An¬
fragen von nt ehrerett .Seiten , ob denn die Höchsckreisenrcht
Hera besetzen seien, was ja auch dien Erzeugern fast allgeinerN
ganz recht sei, wurde erwidert, Hessen könne nichts machen, da die
Preise einheitlich für das ganze ffi.äd)  festgjesetzt seien Wenn fi«
für Snddeutfchland zu hoch seien, so sei man in  Norddeutschland,
besonders in den Großstädten an tolche Preise gewöchrt. — Der
Obst- und Gartenbauverein für den Kreis Büdingen mrlangt von
Hern Aufkäufern der Landes stelle, daß unreifes Obst, besonders
unreife Aepfel unter kamen Umstanden angenommen und verfandt
werden dürfen. Wer es trotzdem tut , hat zu gewärttgen, daß
tzas Obst als Fallobst verwertet und dem Aufkäufer außerdem die
Ausweiskarte entzogen wird.

Ehrenurkunden für unentgeltliche Abgabe von
Rltfachen.

Durch die Abgabe von Gold wird die wirtschaftliche Kraft
Unseres Vaterlandes gestückt: eine gleiche Wirkung übt die uN« tt-
geltliche Llbaabe von entbchckrchen MÄleideru , Wäsche und schuhen
an die Mtb ekl eidungsstellen aus . Wenn die vielen Be,lande, ine
jefyt Tioch unbenutzt in Schränken mchTütchenliegen, der allgemeinem
Bewirtschaftung zugeführt werden, so wird es möglich sckn, den gro¬
ßen Anforderungen gereckst zu werden, die bei der Rückkehä unseverf
Fckdgvauett an die Bestände von bürgerlicher Kleidung gestellt
werden. Für diesen AugenblickvorMftrgeu . ist unsere Pflicht ! Wer
wollt »' nicht gern von seinen entbehrlichen MMeidern abgeben,
wenn er dadirrch einem tapferen Feldgrauen den Weg zu eurer
gesicherten bürgerlichen Existenz nach dem .Kriege bahnen belfen
kann ? In diesem Weltkriege ist das deutsche Volk oft vor schwierige
Ausgaben gestellt iviorden, die schier unlösbar schienen. — Ter
einmütige Wille des ganzen Volkes aber ftihrte dockt mrs allen
iWärrrnsion, allen Hemmuffftn -zum Trotz, zu einem guten Ziele.
So wird auch bei der dringenden Forderung des Augenblicks^
nv es heißt, Millionen deutscher Männer aus dem Kampfe
ins Wirtscsmfts leben zurückzufühven, der Opfermut und die
Willenskraft des deutschen Volkes nicht vertagen.

Deute darf nichts rentlios in unserer großen Volkswirtschaft
bleiben. Schätze, die im Schvanke vermroderrl. helfen dem Volke
nicht. Tie Reichsbäkleidungsstelle hat naierbingsS' für jeden, der
Attsachen im Schätzungswerte von mindestens 5 Mark unentgelt¬
lich abliesert, Ehrenurkunden Herstellen lassen, die als würdige
Totu mente aus harter Zeit kammeriden Geschlechtern von dem
einmütigen Opferwillen unseres Volkes zeugen sollen. Tie Alt-

-stcklen, die diese (Mrnurtutrüen zum Selbstkostenpreis
von der ReichsbÄleidimgsstelle beziehen können, werden jedem,
der durch 'mentgellliche Abgabe von Altsachen Anspruch darauf
hat , diese Nckunden ausjertigen.

*
** Amtliche Personalnachrichten . Der Groß-

herzog  hat dm! 25 . August den Kreisamtmann . Regierungsrat
Ernst Werner  zu Mainz zum Rat bei einer Provinzialdirektion
unter Belastung des Charakters als Regierungsrat und den Kabi-
iretls 'ekreter Ferdinand Pennrich  zum Kreisamtnrarm ernannt.
— Uel̂ertrage " rurde  am 24 . August der Schulamtsaspirantin Elly
W i t 1b o h n aus Edemannswisch, .Kreis Norder-Tittmarschen , eine
Lehrerinstelle au der Volksschule%\i Rurnpenheim , Kreis Ofseirbach.

** A-i s ' e i chn u n g. Der Kriegsfreiwillige K. Döring,
w-elcher seit Beginn dcs .Krieges draußen steift, wurde Et dem Eiser¬
nen Kreuz zwüter Klane und mit der Hessischen Tapferkeitsmedaille
atuge -eiduu . >uvie jetzt ttxgen tapferen Berhalteits zum Vizefeld-
wckel befördert.

^Beförderung . Zum Leutnant befördert wurde Wllhelm
K opp.  vom .Regiment 116, zurzeit im Felde, Sohn des Friedrich
:stopp, Bismarckstraße.

** Ihre Sil berne Hochzeit  begehenam heutigen Diens¬
tag die Eheleute Hermann Lubkinski  und Frau Julie gck.
.Sawück. ^

L. U Bort der Landesttniversität.  Derordent-
liche Professor an der Universität Gießen Dr . jrrr . Rickolf
Hübner  hat den an ihn ergangenen Ruf an die Uni¬
versität Halle zmn 1. April 1918 angenommen . Im lonr-
menden Wintersemester wird er somit noch an unserer
Universität lesen.

** Ans dem Stadtthea terbureau . Der nächste
Sonntag bringt die letzten Vorstellungen dieses Sommers
und zwar sind es zwei Werke musikalischen Charakters , die
zur Mrffühvrrng gelangen . Sonntag abend 7%  Uhr wird
zum letzten Male das so liebenswürdige und beliebte Sing¬
spiel „Das Dre im äderlhaus" (H<mptrollen : Frl.
Ulrich , Heer Goll und .Herr Falken ) gegeben . Am Nachmittag
gelangt die neue Gesangsposse „Die Königin der Luftt"
von Rermann und Schwartz , den Verfassern des „Glücks-
ttiädels " , zur Aufführung . Auch dieses Werk ist nrit ersten
Kräften besetzt und wird sicher in der flotten Darstellung
durch das Bad -Nanheimer Personal auch hier dieselbe stür¬
mische .Heiterkeit erregen , wie an den anderen Bühnen . —<
Bestellungen auf Eintrittskarten für d,iese Vorstellungen
bittet man an die Ka 'sse des Städttheaders zu richten.

** Versand ivon frischem Obst ins Feld.  Das
Militärpaleta -mt Frankfurt lg. M . teilt mit : Trotz wiederholter
Warnung , frisches Obst an ,Angehörige des Feldheeres zu ver¬
senden, werden solche Pakete täglich in größter Zahl aufgeliefert.
Sckwn durch den kurzen Transport bis zum Paketamt ist der
Inhalt vielfach vollständig zerdrückt und verdorben

Und muß vernichtet  werden . Abgesehen von den gesundheit¬
lichen Schädigungen wecken Miss diese Wselrse große Mengen Obst
der Volksernährung entzogen mtb dem Verderben prersgegckeni
Es 'rcirb daher an dieser Stelle nochmals dringend davor gewarnt,
Obst «oder sonstige leichtverderbliche Ware zu versenden. —- Bei
dieser Gelegenheit wick noch darauf hürgewielen, daß beim Bersand
von Feldpaketen möglich nur gutes Material  verwendet
wecken darf. Wenn schon beim Milftärwaketamt täglich Hunderte
von Paketen neu verpackt wecken müssen, so ist zweifellos, daß
noch ein weit größerer Teil während der Weiterbeförderung rns
Feld infolge des schlechten Packmaterials derartig leidet, daß be-
bguerlicf)e Verluste entstehen, für die bekanntlich weder von der
Post- noch Müitärverwaltnng Ersatz geleistet nnck.

st .Bon den Viehseuchen in beiden Hessen.  Der
Artweisung über den Stand der Viehseuchenim! Deutschen Retckfe
am 15. August ist zu entnehmen, daß die Maul - und zplanenieuche
sowohl in Hessen-Nassau wie auch im .Gvvßherzogtum Hessen völltg
erloschen ist. Dagegen wurde die Sckfweineseuche rm Regierungs¬
bezirk Kassel in 105 Gehöften, welche sich auf 26 Gemettcheir in10
Kreisen verteilen und im Regierungsbezirk Wiesbaden in 20 Ge¬
höften, welche sich aatf 12 Gemeinden in 6 Kreisen verteilen, ,fest-
gestellt. Im Großherzogtum Hessen beschränkt sich die letztere Seuche
nur auf ein Gehöft in der Provinz Rheinhessen.

** Schwarz - Weiß - Theater. „Unter heißer Zdnck be¬
titelt sich das «große Sensations - und Swabenteuer des holländischen
Kapitäns Oliver Peer , Kommandant des Ozeanriefen „Rotterdam " ,
das mit alleinigem Erstaufführmtgsrecht ab Dienstag , 28 ., bis Frei¬
tag, 31 . August, zur Vorführung gelangt. In den Harcptckllenwirr¬
ten der bestbekannteWildwestdarsteller nnd nordischê Künstler Mo-
gens Eilger kam Neuen Tltaater in Kopenhagen Und die ebenfalls be¬
liebte Künstlerin Martha Novellga voni Lustspielhans Berlin . Außer¬
dem! üvick >das Neueste vost deii Kriegsschauplätzengezeigt. Beginn
der letzten Vorstellung ist 9 Uhr. (Näheres siehe Anzeige.)

Landkreis Gießen.
)( Mainzlar,  28 . Aug. Das Eiserne Kckuz erhielten die

Brüder Wilhelm und Ludwig Vogel. — Ein Feldgrauer sandte
aus Ma^ckonien seinen Eltern 2 lebende Schildkröten.  Die
Tiere kamen hier wohlbehalten an und haben sich an ihre neue»
Ümgckmrg schon gewöhnt.

Starkenburg und Rheinhessen.
— Bir stein,  27 . Aug. Fürstin Luise von Jsenbnrg -Bir-

stein, die Gattin des Fürsten Karl von Isenhurg -Birstein , ist iiach
längerem Leiden in Hanau verstorben. Tie Verschickene, eine Prin¬
zessin von Oesterreich, stand im 72. Lebensjahre und war seit 1865
vermählt . Tie Leiche wick in der hiesigen Kirche beigesetzt.

Kreis Lauterback.
rr . Schlitz , 28. Aug. Schulverwalter Wähl . Offtziersaspi

rant in einem Insanterie -Regt. in Rumänien erhielt das Eiserne
Kreuz. — Dank des außerordentlich günstigen Erntewetters der
letzten Woche sind die Fntchtfelder durchweg geräumt , slsirr wenig
Hafer ist noch hier und da zu sehen. Schon brummen die Dresch¬
maschinen hier und auf den Dörfern , um die reiche Mrnerernte ftir
Stadt und Laiid nutzbar zu machen. Auch die Grummeternte ist im
Schlitzerland im vollen Gange und fällt wenigstens in den feuchten
Flußtälern ausgezeichnet aus.

Hessen-Nassau.
mr . Frankfurt  a . M ., 28. August. Ter von Frankfurts

Bürgern gestiftete Lazarettzug P I . ist Freitag nachnsittag von
seiner 200. Fahrt und feinem 100. Transport in die .Stifterstadt
zurückgekehrt. Er ist fest dem 17. ^üo-vember 1914 in Tätigkeit.
Er hat in 200 Fahrten 122 329 Kilometer zurückgelegt uird in
100 Transporten 16 702 Verwundete mit 43 441 Berpfleguns-
tageu befördert . U. a. wurde der Zug am 6. Juli 1916 in Vslu
von Fliegern mit ^ öornben beworfen, dabei wurden sechs Insassen
getötet. In Pevonne mußte das Einladen der Verwundeten unter
schwerstem Trommelfeuer erftlgen . Zfveirnal war der Zug im
Osten, während er im Westen bei fünf verschiedenen Armeen tätig
war . In der Hauptsache war er aber der II . Armee von der!
Marwitz zugeteilt , für die er 62 Transporte ausführte . Aus
Anlaß der 200 . Fahrt veranstaltete der hiesige Verein vom
Roten Kreirz in Beckindung utfcfc her Stadt am Samstag vormittag
in der Geschlechterstubedes Rathauses eine kleine Gedenkfeier, an
der auf Befehl der obersten Heevesleitung der Obergeneralarzt
der II . Armee Herr Tr . Scheibe teilnahin . Jin Wärmen der Stadt
beglückwünschteBürgermeister Tr . Luppe das Personal des Zuges
zu seiner segensreichen Tätigkeit und überreichte dem Transport --
füHrer Rittmeister von der Marwitz, der an allen Fahrten tellnahm,
dem leitendest Arzt Tr . Werthinvcmn, dem Rechnungsführer Dr.
Frey , slvwie den Schwestern Vckrgarete Dietrich, Jda Holz und
Marie Doktor die von der Stadt Frankfurt gestiftete Denk¬
münze für Kriegsfürsorge.

mr . Frankfurt  a . M .. 28. August. Der Magistrat hat
eine KarrenvermittlUngsstelle  eingerichtet , um so den
tninderbemittelten Klasseit für eine geringe Leihgebühr die Mög¬
lichkeit zu geben, ihre Kohlen wtd das Brennmaterial nach Hause
zu schaffen. Ickern Karren Wecken gleichzeitig eine Kohlenschaufel,
sowie zwei große Eimer oder mehrere Säcke leilyveise nritgegeben.

^ Wiesbaden,  27 . 9lug. Mit sofortiger Wirkung hat die
Bezirksstelle für Obst Und Gemüse für das Gebiet des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden angeocknet, daß der Absatz von Aepfeln, Bir¬
nen, Pflaumen und Zwetschen nur an die Bezirksstelle erftlgen
darf . Tiefe bestimmt, wohin der Versand geschieht. Edelobst kann
von der VerkanfSverpftichtung an die Bezirksstelle ansgeschlossen
und für den Frischverkehr freigegeben weckeir. Der Versand der
fteigestellten Obstmengen darf nur nach Stationen des
Regierungsbezirks Wiesbaden  geschel-en. Der Antrag
aus Pftaumen und Zwetschen ist vorerst nicht zulässig. Jede Obst¬
ausfuhr aus einem Ort unterliegt der Genehmigung der Ortsbo-
höcke. Die Eisenbahnstatdonen des Bezirks sind angewiesen, Ver¬
sendungen nur dann vorzunehmen, weirn auf dem Frachtbrief der
Vermerk steht: „Versand genehmigt" und der Stempel der Orts-
behörde vorhanden ist. Tie Versimdgenehmigung durch die Be--
zirksstelle an die Ortsbehörde geschiehtstets telegraphisch.

Ne»»npchter.
Gnnordet.

* In >deni .Kirchdorf« Ku se y bei Gardelegcn wurde die siebzig¬
jährige Fvau des Gutsbesitzers Lene  cke von zwei sechzehnjährigen

Burschen erstochen und ihre 31 jährige Tochter ersck-osî ft , Rckr-
der lwaren beim! Betteln von Nahrungsmitteln abgennesen worden.
Die Täter sind slüch.tig.

Grubenunglück.
* Breslau,  27 . Aug. (Priv .-Tel .) Ein schweres Gruben¬

unglück ereignete sich anr 24. August im Bergwerk der Westböhtnt-
schen Bergbau -Aktiengesellschaftin Klein-Gorschütz(Oberschlesien).
Es erfolgte eine Schlagmetterexplosion, bei der mehrere Bergleute
vermtglücktmr. Bej denr Versuch, die Verunglückten zu retten , fanden
der Betriebsführer Huisgen , fax  Maschinensteiger Ludwig und der
S -teigerstellvertreter Gappok den Tod.

B e r l i n , 27. Aug. Der neue Eisenbahntarif , der dem preu¬
ßischen Landtage zugehen wick, sieht eine wesentliche Erhöhung
sän tlicher Tarife für die Berliner Stadt - und Ringbahn und nrr die
Borortsbahnen vor . Auch die Preise für die Ackeitermonatskarten
und die Schüler- und Nebenkarten sind höher clls bisher.

* Ratibor,  27 . Aug. (WTB .) Die Gesamtzahl der bei
dem Grubemrnglück in Klerir-Gmftchrtz getöteten Peri >onen beträgt
10. Davon sin 7 Bergleute . Geborgen sind bisher nur drei der als
tot gemeldeten Beamten . Tie Bencyingsarbeiten werden fortgesetzt.

* Die Liebe auf den ersten Blick.  Daß die „Liebe « ck
den ersten Blick" keineswegs zu den unwirllichen Idealen gehört,
läßt sich in biographischen Wecken, besonders in den Schicksalen
berühmter Künstler, auf Schritt und Tritt seststellen. Liebe auf
den ersten Blick rvar es z. B ., wie K. Altwallstädt im nächsten
Heft der bei der Deutschen Verlags -Anstalt in Stuttgart erschesnelv-
den Zeftschrift „Ueber Land und ?Reer" bemerkt, die den Dichter
Justinus Kerner und sein „Rickele" zusammensuhrte. Als Kerner
im April des Jahres 1807 mtt Bettvandten und Freunden
in die Gegend von Reutlingen einen Ausflug tmternhm , erblickte« -
ein junges Mädchen, das abseits stand und traurig in die Ferne
schaute. Er sprach sie mitdenr goethischen Versau , der beginnt : ,F8ie
kommts, daß du ft traurig bist? . ." , sie erwiderte mit dem zweiten.
Vers , und damit war über das Schicksal dieser beibett Menschen
bereits entschieden. Eine Licke aus den ersten Blick hat auch die
Eltern der Toni Adamberger, der Körneckraut , zusammengeführt,
und dieselbe Liebe verband Dhäo-dor .Körner mit der jutrgen Toni,
die bereits vor der Zeit ihrer Bekanntschaft eine hoffnungsvolle
Größe des Wietter §>oftheaters tvar . Man weiß, daß diese Licke
ebenso tragisch' endete, wie sie glücklich begonnen hatte, da nach
der 1 Jahr währendeir Brautschast der Dichter als Opfer des
Vaterlandes siel. IN den Kreis dieser Bettachttmgen gehört auch
die Liebesgefchsichte des atts dem Kriege 1870/71 berühmten Kriegs¬
ministers von Rvvn . Als damals große Truppenübungen in
der Nähe des Ortes Grosztinz stattfanden , nahm König Friedrich
Wilhelm III . im Hause des dorttgen Pfarrers Rogge eine Mahlzett
ein. So kam es, daß auch Roon die Schwelle des Pfarrhauses
überschritt, wo er ftftrt die Tochter des^Pfarrers erblickte. Bereits
ber seinem zwecken Besuche in der darauffolgenden Woche fand
dann die Verlobung statt . Für die psychologischinteressante Tat¬
sache, daß auch der Anblick eines Bildes das tiefste Interesse,
hervorzurnfen vermag, findet sich ein Beispiel im Leben Goethes.
Als der Schriftsteller Georg Zimmermann Goethe unter IM
Silhouetten auch die der Charlotte von Stein zeigte, ivar Goethe
sofort begeistert, daß -er darüber die Worte schrieb: „ Es wäre ein
herrliches Schauspiel, zu sehen, wie die Welt sich m dieser «Decke
piegelt. Sie sieht die Welt , wie sie ist, Nnd d-och durchs Mckium der

Liebe."

3JrIef?afictt dev
CfüHoumme Anfeagen bteiben

U.  60. Erlittene Bestrafungen, auch Zuchthäusstrasen mit Ab»
erkennuttg der bürgerlichen Ehrenrechte, befreien nicht von der Ver¬
pflichtung zttt Uebernahme einer Tätigkeit im v̂aterländischen Hilfs¬
dienst. Ein Zwang >der Arbeitgcker zur Einstellung besteht jedoch
nicht.

5. 8. 60. Mit der Vollendung des 60. Lebetcsjahres sind Sic
von der Berpllichtutrg zur Uebertiabme bzw. Ausübung einer Tätig¬
keil im vaterländischen Hilfsdienst entbunden.

L. Sch. Anträge wegen Gewährung von Witwen- und Waisen-
gckd, sowie Kriogsverft -rgung sind bei der Ortspolizeibehörde desj
Wohnorts oder des während des Krieges gewählten UusenthaltSi-.
ortes unter Vorlage der erftckerlichen llntestLagenltẑ burtsmLmde,
Heirats -, Sterbeuckunde tisw.) zu stellen. Die Eittscheidung über
die Ansprüchesteht der obersten Milckärverwaltungsbehörde ,'KriegS-
Ministerium, Reichsmarinvamt ) zu. Der Antrag auf Rente kann
jederzeck gestellt werden, doch Muß die Kriogsdienstbeschädigung,
die den Tod des betreffenden .Kriegsteilnehmers verursacht hat (so¬
fern es sich nicht um Verwundung handelt ), bis zum Ablauf von
10 Jahren nach dem Friedensschluß sestgestellt  sein.

VSchenü. Aedrrficht der ToderfMei. d.Stabt Sietzen.
33. Woche. Vom 12. August bis 18. August 1917.

Einwohnerzahl : angenommen zu 33100.Sterblichkeitsziffer: 18,85C/M.
Nach Abzug von 8 Ortsfremden : 6,29 °/,,.

Kinder
Lebens- vom 2 btß

1 (1)

ES starben an Zus. er¬
wachsene

Altersschwäche 1 (1) 1 (1)
Scharlach 1 (1)
Tuberkulose der Lungen 1 1
Ruhr 1.(1) 1 (1)
Krankh. d. KreiSlausSorgane
anderen Krankheiten des

1 (1) 1 (1)

Nervensystem»
Krebs

1 (1)
3

and .benannten Todesursachen 3 (3)
3
1 ( 1)

1 (1)

(2) -
8 (4) 3 (3) 2 (L)Summa : 12 (8)

Aum . : Die in Klammern gesetzten Ziffern geben an, wie vick
der Todesfälle in der betreffenden Krankheit auf von auswärt-
nach Gießen gebrachteKranke kommen.

Veröffentlichung des Großh. Kreisgesundheitsamts Gießen.
Dr . Walger,  Med -Nat.

teilweise bereits beraubtere Steinsarge eines Mädchens 2. sorgfältig
ansgcktasene und verschiedentlich bemalte Eierschalen. Tie Er-
llärungen solcher stzmde sind ziemlich strcktig, doch scheint es sich
bei dem E-recku ud in Ideen Frankenthaler Grabe um eine Versinnlft
ächmg des sttstnigungs --und Sühnungskultes mit der Beigabe von
Opfern zu hairdeln.

Die Schutzmaßnahmen .gegen die Kinder^
tuberkulöse im Kriege.  Nachdem in den letzten Friedens^
-jährêr eine dauernde .Abnahmse der Tuberkulose-Sterbeziffer hatte
sesigesrcklt werden können, !hat seil 1914 die Duberkulosemorbidität
-und -mvrtalckät nftcker eine Zinnahmle lerfahren, die ztoeiselloA
auf Kriegsumstiändezurückgeführt,werden muß . Im Rahmar dieser
Frage ist wiederum von besonderer Bedeutung die Kindertubev-
kulose, die übrigens auch vtor demf Kckeg-e keine neimenslvert^
-allgemeine Abnahme erfuhr , was durch ihren anfangs meist schlei¬
chenden und nicht leicht festzustcklenden Verlauf zu erklären ist. Da bei
Behandlung in einem späten Studium , -auch, wem: nentnensivertef
Fortschritte aus dem Gebiete der Tuberkulosetherapie erzielt iverd'cn
sollten, die Heckung sehr sck̂.ver ist̂ gilt es vor altem, der jetzt
geweigerten stinortu berkul ose durch. Schutzmaßnahmen im Sinne
der Verhütung entgegenzuarbecken. Zu diesein Zwecke sind zuerst
die btfinfaxen  sckmldtt <rgend. n Umftände 'm  beachten , über die
Prio «l>->zent Dr . fo.  Klicknschnndt sich im itoteftien Heft deck
Dci ' schMn rbredizmiyckienWochenschrift aussprich Ein wichtiger
Fabwr für Enttvicllmrg und Verlauf der (si:krankmtg ist die Art
der sßr irLhrung. (Es>'tiwnr nicht geleugnet wecken, daß die ein-
fntim - '.-chtehydraternälniing ein.m ungi'lnstigen Esiffluh auf die
Tuderkulosc ausübt , doch'wäre es grundfalsch, dieftnr Umstand allein

schuld «uzufchreit-en Denn J>irl • bet fraglichen Tuber kn tose-
(rfrcmiu 'figen ergreifen die Kttckei lrerecks im.' SäuglingSalter¬

in ivetchien idtie Grnährnngsftrm auch> durch den Krieg nicht
wesentlich! geäckert wurde , ûnd auch ältere Kinder haben in vielen!
Fällen wertiger unter der errffcktrgenErnährung zu leiden, als Er-
lvachsene, da zn ihren Gunsten auf mancherlei Verzicht geleistet
wird . Eine -der wichtigsten SckM tzmaßnahwen liegt auf diätetischem
Gebiete, es ist -kurz gesagt die Warrrung vor dem Genüsse roher
Milckt,. Durch die Untersuchungen von Radi nowitsch nnd Hart
wucke bestätigt, daß die augenblickliche Vermehrung der Kinder-
tuberkulosefälle zu einem nicht geringen Teil durch die Zunähm^
boviner Infektftnen vernrsachit wurde. Di>e Wgrnung vor bem
Genüsse utigeköckter Milch ist um so dringender , als nach immer
häufig au^̂̂ ! ärztlichersecksdie Darreichung ilo-her Milch an Kinder
empföhlen wirld. (Asus diese Weife bildete sich, in manchen Volks¬
kreisen die Ansch.auung , lbaß>den Kindern durch Verabreichimg roher
Milch, eine besnderoe Wohltat .erwiesen werde. Nach Ansicht Dr.
Klein schm idts -aber entspricht keine ärzlliche Verordnung von roher
Milch dem gegenwärttgen Stand der modernen Wiffenjchaft. Schon
längst habetc die Unterfuchiungen von Finkckstein, Czerny usw. den
Beweis dafür erbracht, daß, auch bei Ernährungsstörungen rohe
Milch, keine größeretr Borteibe bringt als -die gekochte. Auch, die!
Otachitis läßt sich entgegen anders lautenden überlieferten Anichau-
ungeir nicht durch rohe Milch verhütet oder Hellen, llnbedmgt.
sollte in jedem Fäll das Grundgesetz befolgt wecken, daß Kinder
von hustcntden Phthisikern fernzuhalten sind, vor allenr Mrder
per ersten Lebensjahr .' . Darum ffk es ein Unding, daß auch heute
nach in Wahllosen Fällen den erwachsenenTuberkulösen die Art ihrer
.Krankheit vom Arzte v̂erschwielen ,oder umschrieben -und die
Ansteckimgs Möglichkeit nickt auseinandergefttzt nnrd . In!
solchen Fällen unrschreibende Bezeichnungen, wie Lungenkatarrh,
Lungenschwäche, .Lungensprtzenkatarrh ustv. zu gebrauchen, statt

die eintvandfrei festgestellteTuberkulose als solche bekanntzngckien,
bedeutet einen Vorscknblckstiungder Kinder tuberkulöse gegenüb̂ r^
Die An ßecknngsmögl ick kecken durch nr-enschliche Tuöerkelbazillenj
ivurden in allen vom Kchege heimgesuchten Ländern gleichermaßen!
vermehrt . Durch- die ftzialen .Kriegsverhältnisse wecken die Eltern
vielfach geztvnngen, die Kinder in fremde Pflege zn geben, wick!
dann die Gelegeitheit zur Jstftktton mit Duberkulose sich! leübiteck
bietet . Schil>ieß5ich sdllte jeder ^lrzt bei jckem einzelnen Fall vonj
Kindertttberkulose die ursprünglich'e Infektionsgnelle aufzuspilrenj
suchen, tlm ihrer weck-eren schädlichen Wirkung Einhalt zu tun . -

— Eine Wil hel m - vo n - S cholz - Uraüff ü h ru n g
ö n f der PnVVenbü  h n e. Ans M ü n ch,e n wird uns ge¬
schrieben: Die Sollner Pnppenbühne der Damen Jänsscn hat einen!
Einakter von Wilhelm von Scholz,  den Miagda Janssen , die
literarische der drei künstlerischenSchwestern, fick die Marionetten-
bühne bearbeitet hat , zur Uraufführung gebracht. Es ist d-as
mystische Spiel , „Der Besiegte " , die alte Sage von einem
jRitter , der ckdistle Frauen freit , sie in der Liebesnacht aber
sterben läßt . Diese Geschichte dient zur Grundlage des Stückes,
das in Szenen von mancher lyrischen Schönheit den Zuschauer eines^
der Liebesabenteuer des Ritters miterlebeu läßt . ?lber . menu auch
die Puppenbühne gerade geeignet ersckieint, wirklichkeitsferneStofft
glaubhaft zu mack>en, in diesem Falle blick denr Zuschauer die letzte
GebairTckheck des lleberzeitgtseins feru. Das Mißverhältnis zwi¬
schen der Puppe und dem vollen Organ des Sprechers wirkte
fremdlich. Vielleicht sollte matt Kinder für die Marionetten sprechen
lassen, männliche Vollstimnten sind jckenfallö nicht atu Platze, wenn
auch so attsgezeichnete Sprecher am Werke feilt können, wie Herr
.Kttpfer von den Münchener .Karntnersprelen, der die Mämtrrrollen
des Stückes, unsichtbar, vertrat.



Posten 6323

Schwarze Velvets

und Seidensammete
in allen Preislagen sind eingetroffen

Kaufhaus Katzjiiistafi 14

in-und Mas!|T„rln&*®habeso!
nn oenn es wirkt battereentötend und

verhütet Darmkrankheiten
Chabesofabrik Seltersweg 70

von Antiguitälen . Möbeln,
ganzen Einrichtungen, Alt¬
eisen, sowie allen von mir
geführten Artikeln. 2241\

Louis Rothenberger.

Achtung!

liefert sofort in jeder Größe
und Menge in Ens; n. Stahl¬
blech, emailliert u.inorydiert,
äußerst billig. Einige hundert
Kessel am Lager. Größtes
Spezialgeschäft am Platze.

Großes Lager in
Sfliiöi)fen,#cröc!i,Scücl=

Wskk!, Wsßcleisen llilh

Wilh. DiirbeckNachf.
Piogstrafie 6 . Teleph. 283

Hühuersutter^
Kückenfutter
Vogelfutter

empfiehlt 4544
ld , JPiack.

Neue « BLne . Tel . SSS

Telephon 1017. 6300

Amtliche Bekanntmachungen der
Stadt Gießen.

Bekanntmachung.
.. Dem nach der Verordnung , betreffend Einignugs-
ainter . vom 15. Dezember 1915 im Bezirk der Stadt
Ele, ;en errichteten EinigungSantt zur Vermittlung in
Mlcts - und Hvvothckenstreitigkeitcn ist die Ermäch¬
tigung nach 81 Absatz 1 Ziffer 1 und 2 der Bekannt¬
machung zum Schutze der Mieter iBundesratsverord-
uung vom 26. Juli 1917) durch Verfügung Großh.
Mlnlfferlums des Innern vom 10. August 1917 zuNr . M. d. J. III 19389 erteilt.

Das Mietseinigungsamt ist hiernach befugt,
1) auf Anrufen eines Mieters über die Wirksamkeit

einer nach dem 1. Juni 1917 erfolgten Kündigung des
Vermieters , über die Fortsetzung des gekündigtenMied
^ichalttilsses und ihre Dauer , sowie über eine Erhöhung
des Mietzinses im Falle der Fortsetzung zu bestimmen,-

2) auf Anrufen eines Vermieters einen mit einem
neuen Mieter abgeschlossenenMietvertrag , deffen Er¬
füllung von einer Entscheidung gemäff Nr . 1 betroffen
wlrd, mit rückwirkender Kraft aufzuheben.

Mieters (Ziffer 1) ist unverzüglich,
nachdem die Kündigung lhm zugegangen ist, oder soweit
sie bisher mach dem 1. Juni 1917) erfolgt ist, nach der
Veröffentlichung dieser Bekanntmachung zu stellen.
Der Antrag kann nicht mehr gestellt werden, wenn die
Mietzeit abgelaufen ist oder die Parteien die Fort¬setzung des - I--r■*— r- -—r —^ - ä'rbältniffes vereinbart haben.Gleßeu, den 22. August 1917.

Der Oberbürgermeister: A « Ner,
6332

Kohlenversorguug.
Der Reichskommissar für die Kohlenvertellung Hit

m der B ^ mmtmachlmg vom 19. Juli 1917. betr . : die
Brermstoftversorgnng der Haushaltungen , der Landwirt-

> schaft und des Kleingewerbes eine Bestands - und
Bedarfsermittlung von Brenn - und .Heiz-
stoffen  am 1. September d. ) §. angeordnet.

Die zur Ermittlung notigen Bordrucke sind in den
Marienaus gabestellen am 30 . d Mts . morgens von 8
brs 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 6 Uhr erhältlich
— Die ausgefülltenVordrucke sind am 3. u nd 4 Sep¬
tember d. Js . morgens von 8 bis 10 Uhr
der zuständigen Markenausgabe st elle ein-
zu  reichen.

Nicht vollständig ausgefüllte und ver¬
spätet ein gegangene Vordrucke werden
als nicht eingegangen betrachtet Die
Säumigen werden von der Belieferungl
von Brenn - und Heizstoffen künftig aus¬
geschlossen.

Tie Kohlenhändler haben ihre Bestände an
Brenn - und Herzstoffen anzugeben, dagegen ihren Be¬
darf nicht.

Gewerbetreibende und Landwirte  haben
den Verbrauch für ihren Haushalt , ihr Gewerbe bezw.
ihre Landwirtschaft getremrt anzu geben
„ Sämtliche Ko hl en verbrau cher.  einschl. der
Behörden und Anstalten . Schulen, Kirchen und dergl.
— mit Ausnahme der durch die Intendanturen (Garni¬
sonverwaltungen) versorgten militärischen Behörden und.
Anstalten sowie der gewerblichen Verbraucher, die unter
dre Bekanntmachung des Neichskommissars für die
Kohlenverterlung vom 17. Juni 1917. abgedruckt im
Kreisblatt vom 6. Juli 1917. Nr 112, fallen — sind
verpflichtet , die nötigen Angaben zumachen.
_.  Bekanntmachung des Reichskommissars für
die Kohlenverteilimg über die Brennstoffversorgung det
Haushaltungen , der Landwirtschaft und des Kleinge¬
werbes vom 19. Juli 1917. abgedruckt im .Kreisblatt
vom 14 2lugu)t 1917, Nr 138, insbesondere auf den
817 dieser Bekanntmachung. wonach auch die Auskunfts-
Verweigerung unter Strafe gestellt ist. wird n a chd rü ck-
licbst hingewiesen  und bemerkt, daß Zuwider¬
handlung gegen die Bestimmung dieser Bekanntmachung
nnt Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe
bis zu 10000 Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft
werden kann. Ferner kann auf Einziehung der Brenn-
stoffe erkannt werden, auf die sich die Zuwiderhandlung,
bezieht, ohne Unterschied, ob sie dem Täter gehören oder
mcht. 63423

Gießen,  den 25. August 1917
_ Der Oberbürgermeister : Keller.

.. Die Auszahlung der Familienunter-
Nutzungen  an die Angehörigen der zum Heeresoienst
Einberufenen für 1. bis 15 September 1917 bzw für
August 1917 findet statt:

a) Reichsunterstützung:
lAn Diejenigen, deren Namen beginnen mit

A- ^H Freitag , den 31. August,
ll—R Samstag , den 1. September,
S—Z Montag , den 3. September

ttr eJ t er c Unterstützung Mietszuschuß ) :
^Xn diejenigen, deren Namen begiuneu mit

A—H Dienstag , den 4. September,
J —R Mittwoch, den 5. September,
S—Z Donnerstag , den 6. September,

e) An Vermieter , die Mi et betrage ab holen:
Freitag , den 7. September.

Die Auszahlungen finden von 8 bis 1 Uhr im Stadt¬
haus , Zimmer 7, statt . Die Unteritützungen dürfen nur
an den vorgenannten Tagen abgcholt werden 6345B

Kieken,  den 21. August 1917.
Der Oberbürgermeister : Kelter .-

I Bekanntmachung
lieber den Absatz von Petroleum zu Leuchtzwecken.

'Auf die Bekanntmachung des Stellvertreters des
Reichskanzlers vom 11. August 1917 Kreisbl . Nr . 144
vom 21. August 1917), wonach der Absatz von Petro¬
leum zu Leuchtzweckenbis einschließlich 16. September

d. Js . verboten ist, mache ich hierdurch aufmerksam.
Gießen,  den 21. August 1917. 63436

_ , Der Oberbürgermeister : Keller.

zftädt. Jfrbeitsnaehideis giessen.
West -Anlage 31.

Es können eingestellt werden:
a) bei hiesige n Ar b eitge  b ern:

1 landwirtschastl. Arbeiter 1 Drescher, 3 Eisendreher, 50
Bergleiite . 6 Schlosser, 2 Werkzeugschlosser. 3 Former,
10 Maschinen form er, 1 Schmied als Zuschläger, 6 Former
und 6 Brenner für Dampfziegelei, 1 Spengler , 4 Instal¬
lateure , 1 Gerbermeiste" . l Lederzurichter, 5 Sckaeiner,
1 Sattler . 2 Polsterer .» 2 Heizer (1 verheirateter Kriegs¬
beschädigter bevorzugt), 1Schneider. 10 Kohlenschipper,
6 kräftige Arbeiter , 10 Hilfsarbeiter für Eisenbahn imb
•o-rtbuftrie, 2 Vorarbeiter für Granaten bezw. Riodell-
magazin (Kriegsbeschädigte bevorzugt), 1 Bicrfahrer,
1 Pferdepfleger , 2 Krankenwärter . 1 Hausbursche, 1 Buch-)
binder . 1 Buchhalter. 2 Schneider-, 2 Bäcker- und 2 Buch¬
binderlehrlinge ;

b) bei auswärtigen Ar beitgebern:
20 Schlosser, 5 Kesselschmiede, 1 Apotheker oder Drogist,
3 Schweißer für Metall 3 Heizer, 1 Maschinist, 3 Speng-
ler . 15 Mechaniker, 3 Uhrmacher, 3 Maurer . 5 Schreiner,
1 Webmeister. 2 Kassenrechner, 70 gesunde Arbeiter , 15
Streckenarbeiter , 25 Bauarbeiter.

Es suchen Arbeit:
1 Zimmermeister, 3 Buchhalter, 2 Verwalter für Land¬
wirtschaft, 1 Verkäufer und Dekorateur für Kvnsekrion
nach Norddeutschland, 1 Niann ftir halbtägige Beschäftig
gung, 2 Kriegsbeschädigtefür Beschäftigung, die im Sitzen
aus geübt 'werden kann.

Weibliche Abteilung:
Es können eingestellt werden:

a) bei hiesigen Arbeitgebern:
2 Munttwnsarbeiterinnen , 1 Frau für Zünderkontrollc^
6 Dienstmädchen, 1 Küchenmädckjen. 1 Stütze, 7 Lauf¬
kranen, 1 Waschfrau:

b) bei auswärtigen Arbeitgebern:
15 Arbeiterinnen.

Es suchen Arbeit:
1 Frau zur Leitung einer Kantine , 1 Frau für halb¬
tägige Beschäftigung. 4 Mädchen für Buroan , 3 Mädchen
für Botendienste.

Für das besetzte Gebier werden gesucht:
perjette Stenotypistinnen , Maschinen- und Hand -̂
jchreiberinnen, '18 Schneiderinnen , 30 Frauen für Küchen¬
dienst, 6 Frauen für Wäsckjerei, 6 Frauen für Vieh.
Haltung. 6344

Stadt . Wohnungsnachweis Gießen, Weft-Anl .31
Es sind zu vermieten:

2 herrschaftl. Wohnungen von 7 Zimmeni . 3 herrschaftl
Wvhirungeil von 6 Zimmern . 1 Wohwing von 5Zim-
mern, 1 Wohnung von 3 Zimmern , 1 Wohnung von
3 Zimmern mit oder , ohne Laden, 3Wo -hnungen von
2 Zimmern , 3 Wohnungen von 1 Zimmer , 3 LadenräuMe
mit je 1 Zimmer , 3 Lagerräume mit 1 Arbeitszimmer
1 größeres Fabrikgebäude, 24 möblierte Zirmner, 2 davon
nebeneinonderliegend, 8 leere Zimmer . 2 Srallräume mtti
Bimchenznnmer , 1 Wohnung von 2—3 Zimmern in
Bellersheim.

Zu mieten gesucht:
20 Wohnungen von Zimmern. 6346



BahnhofSfrafje 34
= === = Vom 28 . bis 31. August

4 gros se Lustspieltage
2 . LiastsBiieSschfeagers

fciditfpleSkaais
Erstklass . Künstlerkapelle

•#

feinpikantes Lustspiel in 3 Akten, Kino-Schwank in 4 Akten
verfaßt von Robert Wiene. Auf vielseitigen Wunsch heute zum letztenmal als
vertagt von Ködert wiene . Extra-Einlage von 8- 9 Uhr Vorführung des ge-

In den Hauptrollen : waltigen Kulturfilms

S !TJÄ “dÄ  Sr 'SS : Sie im Schild leben:: Molos ijticiiel.
Diese beiden Monopol- Lustspielschlager sind das Beste , was je im Gießener Lichtspielhaus

zur Vorführung gelangte . Es ist das vollendete Programm.
Das titl Publikum wird höflichst gebeten , wegen des zu erwartenden Andranges in den
Abend -Vorstellungen nach Möglichkeit die Nachmittags -Vorstellungen besuchen zu wollen

Anfang 4 Uhr. Ende 11 Uhr.

Hotel Fürstenhof
Donnerstag , den 30 . August , abends 8 Uhr

a  im grossen Saale

|KONZERT
für die Hinterbliebenen der im Kriege

gefallenen Angehörigen des Infanterie-
6360 Regiments „ Kaiser Wilhelm“

Anfang 8 1/* Uhr Eintritt 1 Mark

sind in großer Auswahl eingetroffen.
Srätler Schmidt,

Gießen, Seltersweg 83. 6191

5chwarz-Weiss-Theater \Versohiedene\
vreuzeitlick eingerichtete

Von einem großen
nehmen wird in Gießen

industriellen Unter-

Selterswee Sr . 81 Selterswes Xr . 81

Von Dienstag , 28 . Angast bis inkl . Freitag , 31 . Ansaat

Sctapißlst

4

Großes See - und Wildwest -Abenteuer des holländischen Kapitäns Oliver
Feer,Kommandanten des Ozeanriesen „Rotterdam “, inG gewaltigen Akten.

In den Hauptrollen:
der berühmte Wildwest -Darsteller und nordische Schauspieler

„IA ogens Eisger“
vom Neuen Theater , Kopenhagen , und

„ras a r*t h a laweHf
vom Lustspielhaus , Berlin.

Ort der Handlung : anf hoher See , Europa , Amerika , ( Wild¬
west ), Bndien.

Hochinteressante Kaubtier -Jagden and Dressuren.
Beginn der letzten Abendvorstellung 9 —11 iöhr . 6340

zu vermieten . 4896
Bleichstraßo 27.

LH
perl . Okt . Bleichstraße 2

verm . Näheres Landgraf-
PH iUpp -Plav ^ ^ ^ ^ 333

Stallungen
mit Heuboden , auch als
Lagerraum geeignet , zu ver¬
mieten . Näheres auf dem

Stadthaus , Zimmer
6198B Nr . 15.

"Zimmer u . StiHie z. ver »n.
053j2 Nittergafsc 5.

ein Einfamilienhaus
für Direktorwohnuna für die Dauer von ein paar
Jahren mit Vorkaufsrecht zu mieten gesucht.
Schriftliche Angebote unter Nr . 6247D an den
Gießener Anzeiger erbeten.

Kinder !. Ehepaar sucht zwer.
gut möbl . Zimmer , mögt,
mit Küche od . Kochgel . (Gas,
Elektr .) in ruh . Hause . An¬
gebote mit Preis unter 05317
an den Gießener Anzeiger

gesucht / C . Zimmermann,
6356 -Neue Bäue 15._

Zimmer zum Unterstellen
von Möbeln zn vermieten.
0~>301 Rittergasse 5.

j Möbl . Zimmer]
Pension Branfll Nauen Bäne 22
lBellevuetZim . m.u.obneVer-
psleg . s. jede Zeitdauer . Mit
lag - u . Slbendtisch . Elektrisch
Licht, Bad . Tel . 1085. 11687

Für junge Dame werden
gut möbl . Wohn- und

Schlafzimmer
in gutem Hause für sofort
oder später gesucht . Schrift !.
Angeb . unter 05289 au den
Gießener Anzeiger erbeten.

Möbl . Zimmer mn oder
ohne Kost gesucht . Schrift !.
Ungeb . unter 05287 an den
Gießener Anzeiger.

Ab Samstag- 3 , n ihrem neuesten
»Mtarica Hrcl/Q Deiektivschauspiel

Bau  Geständnis riep

Soeben erschienen:

ädreWch der$$cM Gie
\9\T

Bis auf weiteres zum Zeichnungspreis
von Mark 4,09 zu beziehen durch die
Geschäftsstelle des Gießener Anzeigers

ett

Aiöbl . Zmr . m . e!ektr . Licht z.
verm . 8ehanre ?.str . 16 II , r.
Möbl . Zimmer billig z. verm.
05290 Sonncnftr . 32.
Sch . möbl . Zimmer zu ver¬
mieten . Kaiser -Alleo 68 II.

Li &de 'n u . dgl.  |
Zu vermieten

Stilen mit Wchiung.
Auskunft ert . Hillgärtner,
Kirchenplatz 11, II . 105320

Eine Gastwirtschaft nut
Wohnung und Gartenanteil
und Inventar zu vermieten.
Schrift !. Angeb . unter 6339
an den Gieß . Anz . erbeten.

Miötyesiiglufl
In gut . Lage d.Stadt neuzeitl.
einger . 6 Zim . - Wohnung
m . allem Zubehör , Veranda
z. 1. Okt . ges. Angeb . m. Preis¬
angabe u . 6318 «. b. Gieß . Anz.
Eine 3 .Zimmer -Wobnttna
von zwei Leuten auf 1. Okr.
zu mieten gesucht . Näheres
bei Frau Löffler Witwe,
Grabenstraße 10. !05308
»»») Eine tideräaedle llalls z.
Unterst , einiger Wagen ges.

H . Trechöler , Steinstr . 48.

mr
Jesfes»

Diese Buchstaben
ergeben durch

richtige Zu-
sarnmenstellung

Jeder Einsender eine
jjrÖMserting ; na ch P h o t o g r a p fi»

a*aie
den Namen einer Kaisers ' adt
den Namen eines Tieres
den Namen einer Tugend

_den Namen eines Körperteils
ei n o r r i cii tigeoliösnug erliiilt eine Ve r -
Photoerankie f ü r M k . 1 . 9 5 angetertigt.

Eg™ *ot sich lüerzu jede Photographie , ganz gleich ob Visit -, Kabinet - oder Gruppenbild , doch empfiehlt
es sich nur ~ut erhaltene Photographien einzusenden , da verblichene Photographien evt . einerKach-
retouchieiung bedürfen , um als vollwertige Vergrößerungen zu gelten . Heute , wo viele Familien ihreretouchi g ouur haben wird je der gern Cine derartige Vergrößerung erwerben.
6326D 1 ° Bitte sofortige Einsendung , da der Andrang groß wird . ..
. .. j . .. .I „ naiiMinmn einen Rahmen zu kaufen oder eine andere Bestellung zu machen , es genügt
ItlHd Wird gBZWUDQÖll uns Weiter , mpfehlung in Ihren Bekanntenkreisen . Ich erkläre hiermit öffentlich,
H_ß if.h für lide nicht genau ähnliche Vergrößerung 10 Mark zahle . Ein Risiko gibt es nicht ! Für
ba drhöglichrte Lieferung und Zurücksendung der Pholographie garantieren wir.

EinenWärter
(gelernter Gärtner ) für die
Gärtnerei untenbezeichneier
Anstalt zum 1. Oktober ge¬
sucht. Kriegsbesch , bevorzugt.
Prev . ■Siechenanstalt,

Gießen . 62410
Militärsreicr 05293

litt Mann
als

Wächter gesucht.
8ehmidt , Mänöbnrg 16.

Arbeiter
zum baldig . Eintritt gesucht.

J . Happel,
Holz u . Koblenbandluna.

Mühlstraße 18. [6347

Hilfsarbeiter
für dauernde Beschäftigung
gesucht . 6348
©a -. Car ®Keift.

Putzfrau gesucht.
6 ; übel & Avvel , Alicestr .25.
Laulmädclien oü. Fran l  einige
Stunden d. Tages ges. Näh.
Lu dwigstr . 27, vart . 05304

Suche für sofort od . später
ein in Küche und Hausarbeit
durchaus erfahrenes 16331

Mädchen
zu zivei Personen . Fran
Ma rie Brüel , Goethestr .18.

Tüchtiges Mädchen für
Küche und Hausarbeit zum
1. Oktober gesucht . 6338
Frau Prof . Watzinger,

Großer Sleinweg 23 I.
Junges Mädchen zur Aus¬
hilfe für nachm , von 2-6 Uhr
zum Kinde auszufahren ge¬
sucht . Näheres bei Witttch,
An den Bahnhöfen 30. t05292

Dienstmädchen
zur Aushilfe gesucht . P3*3
Medizinische Klinik.

Stadtkundiger , iunger
jgT Bursche

tauch Schulknabe ) für Boten¬
gänge ges . Brackerel Älbin
Klein , Sud -Anlage 21.

gesucht . 6307
Med . - a . Frauenklinik.

II, 11

Eine tüchtige , ältere

Haushälterin
zurWelbständigen Führung
eines kleinen , feinen Haus-
Haltes gesucht . Schriftl . An¬
gebote unter 6358 an den
Gießener Anzeiger erbeten

Mehrere Schlosser,
Dreher UlldFräser
gesucht . 6355

Göbel Appel,
Alicestraße 25.

2  junge

Sattlergehilfen
sofort gesucht . 6350

Fritz Prengel,
Siegen , Sandstraße 7.

fürGeschoßküpfbearbeituug
sofort gesucht.

Eisenwerk Haiger,

Stellengesuche
Reicht kriegöbeschäö . junger
Kaufmann sucht Stellung.
Schristl . Angebote unt . 0o31o
an die Geschäftsstelle des
Gießener Anzeigers erbeten.
Fräulein , welches die Han¬
delsschule besucht bat . sucht
Stellung aus Bureau , «ochr.
Angebote unter 05314 an den
Gießener Anzeiger erbeten.

fließen , fl. m. 1. 8 ..
ESargarethenhütte. C336

05319
«gefüllt

Bleichstraße 20 , p.
Unabhäng . Frau od. Mäd¬

chen für halbe Tage gesucht.
05331 Keplerstraße Hl

Junges , properes
Mädchen

sucht Stellung z. Servieren
im Cafs oder Restaurant.
Gute Zeugnisse vorhanden.
Schrift !. Angebote zu richten
an Luiie Tbäöler , Bertlich,
Kolonie , Jstraße 43. «Post
Buer -Hassel ). 6328

Flotte Zeichnern mit
mehrj . Praxis t. Maschlnen-
fach und Flugzeugbau sucht
sich zu verändern . Gest.
Angeb . unter Nr . 05321 an
den Gieß . Anzeiger erbeten.
Junges Mädchen sucht per
sofort Aushilfestellung . Schr.
Angebote unter 05307 an den
Gießener Anzeiger erbeten.

Lanfsraii oder MiAien
f. sos. gesucht . Frau Geheimr.
Schäfer , Wilhelmstr . 13 .[ u -*

Zoverliissige Liiiisfrai!
gesucht . Löberstr . 261 . L052®7

Tüchtiger

Schlosser und Heizer
sofort gesucht bei dauernder Beschäftigung.

Mitteldeutsche Gerberei und Rieiuenfabrik,
Aktiengesellschaft , AVetz .lnr . 63191)

Fast lebensgroß
Ganaue Ähnlichkeit

A usfiillen . anwwehneiden und mit  der Photogra phie einwenden.

An Herrn 31. Altm tili e r . ß t e 111 n , Kl . D omUr . 18._
Anbei empfangen Sie eine Photographie zur Vergrößerung und die Lösung:

Die Lösung lautet : . - .
Bewtiußchtei Format , ob Brust - oder wie Photographie : . .
Mk . 2.25 füge ich in Marken bei , gehen p . Postanweisg . ab , Lieferung erbitte p.Nachn.
(Briefe mit 1 Visitbild sind mit 15 Pf ., grössere od . mehrere mitS Pf . zu frankieren .)
Vor - und Zuname : .
Ort : Strasse : Nr . :

Magnus AltmüHer , Stettin 23 , Kleine Domstrasse 13.

«der Herr
zur Organisation und Verwaltung für Gießen und
Umgegend

SST gesucht "w
Leitende , selbständige und aussichtsreiche Lebens¬
stellung . Ost . unt . Z . A . 3191 an Haascnstcin
Si Vogler , A . G ., Frankfurt a . M . 6320hv

| Pf erdemar Ut
Frankfurt a . Ml.
au! d. Gelände gegen¬
über d. OsliJahnho!
Mittwoch « ascvSS

5 . Sentbr . 1917.

Gegen 1. Hypothek aus Ge-W l bis 4000 Mort
zu verleihen . Zinsfuß nach
Vereinbarung , jdtäheres in
der Geschäftsstelle des Gte-
ßener Anzeigers . _

Zu leichteren
und Aufräumen,

Arbeiten,
werden

Brennholzbündeln

jünger 1« ÄrbeFtief ©sä©sa

für dauernd gesucht. Ebenso werden jederzeit weitere
Platz- und Sägearbeiter eingestellt.
6821  Firma X Himmelsbach . Nidda.

Leitunfl:
Hofrat Hermann Sleingoelter.
Sonntag . 2 . Sept . 1917,

nachmittags 3 l/a Uhr:
Neuheit ! Neuheit!

Sie Slip äer Li.
Operetten -Posse mit Gesang

und Tanz von Reimann
und Sckwarh . 6324

Abends 7' /.. Uhr:
Neuheit ! Neuheit!.US
Singspiel in 3 Akten nach

Franz Schüben
von Heinrich Bene.
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